| 
5 
! 


Neue feine Unfruchtbarkeit bewieſen. Die Denk⸗ 


an die Hirtentreue und die 


Palleske diesmal die Reihe feiner Recitationen. Die 


reis pro R 
. Engler; in Hamburg: Hafenftein & Vogler; in Frank 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 19. Oet. Geſtern Abend um 9 Uhr 
fand im Palais des verſtorbenen Prinzen Albrecht 
die Trauerfeierlichkeit im a 5 ee ee 
Roit, welcher der Kaiſer, die Königlichen Prinzen, 
Prinz Albrecht (Sohn) und die Schwiegerſöhne 
beiwohnten. Nach der vor dem aufgebahrten mit 
der Krone geſchmückten Sarge gehaltenen Leichen⸗ 
rede erfolgte um 11% Uhr im offenen Leichenwagen 
80 laser hrung der Leiche nach dem Königlichen 
oſſe. 


verlangt man wenigſtens ſich für das Volk ſympathiſch 
in Rom zu 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
18. Oct. Wie der „Times aus 


doch ſind ſie die einzig Schuldigen. Seit ſie in 
Fulda ihr biſchöfliches Wort verpfändeten, daß an 
die Dogmatiſirung der päpſtlichen Unfehlbarkeit nicht 
im Entfernteſten zu denken ſei, ſeit ſie ebendaſelbſt 
es als eine arge Verläumdung erklärten, daß in 
maßgebendem Kreiſe an eine derartige Declaration 
nur gedacht werde und ſeitdem ſie alle in dem kurzen 
Zeitraume von nur zwei Jahren ihrer biſchöflichen 
Würde ſich ſelbſt begeben und zu päpſtlichen Dele⸗ 
girten ſich herabgemindert haben, ſeitdem ſind ſie die 
einzig Schuldigen, die allein Strafbaren. Strafbar 
ſind ſie für die Verwüſtung der Kirche und die Be⸗ 
unruhigung der Gewiſſen, ſtrafbar für die Störung des 
Friedens zwiſchen den verſchiedenen Confeſſtonen im 
ſelben Staate, ſtrafbar für die Uebergriffe des kath. 
Clerus in Bezug auf höhere und niedere Schulen, 
ſtrafbar für den Mißbrauch, der mit heiligen Din⸗ 
gen getrieben wird. Und wenn es wahr iſt, woran 
Niemand zweifelt, daß der geſammte Clerus auf das 
Wort der Biſchöfe marſchirt wie ein Regiment Sol⸗ 
daten (Bonnechoſe), ſo iſt auch nichts einleuchten⸗ 
der und nothwendiger, als die Biſchöfe perſönlich 
verantwortlich zu machen. Damit muß begonnen 
werden, und die Zeit der ſtürmiſchen Tage wird bald 
vorüber ſein. 


Danzig, den 19. October. 

Die Offizisſen äußern ſich heute wieder über 
e bel wn zum Landtage. Die Steuer⸗ 
bis Faſtnachten ſoll in allen Pfarrkirchen eine heilige vorlage ſoll wirklich eine gegen die frühere weſent⸗ 
Herz Jen 8 vor 8 Sacra lich veränderte Geſtalt erhalten haben. Es handelt 
menten an jedem Freitage, oder wenn dies nicht an ſich in der neuen Vorlage nicht nur um eine um⸗ 
geht, an jedem Sonntage abgehalten werden. Seit faſſendere Entlaflung der Steuerklaſſen, ſondern auch 
15 Jahren find für den bedrängten heiligen Vater, um eine neue Regelung ihres Verhältniſſes zur Ein⸗ 
für die Noth der Kirche, zur Abwehr der gräulichen kommenſteuer. Die Mahl⸗ und Schlachtſteuer, welche 
Feinde des Chriſtenthums und, wer kann alle die] in der früheren Vorlage mit der Klaſſenſteuer in 
hinlänglich bekannten Wendungen und Redeweiſen auf- Verbindung geſetzt war, iſt in der neuen Vorlage gar 
zählen, für dergleichen andere Nothſtände die Stunden] nicht berührt. Daß der Finanzminiſter die Forde⸗ 
der öffentlichen und gemeinſamen Gottesverehrung] rungen des Cultusetats abgelehnt haben ſolle, wird 
durch ähnliche Akte beeinträchtigt, daß ſelbſt die wahr⸗J auch nach der gleichen, hoffentlich rein fließenden 
haft Gläubigen, d. h. diejenigen, welche nicht unter⸗ Quelle abgeleugnet. 
ſcheiden wollen zwiſchen dem, was menſchlich und Ueber die neue bayeriſche Miniſterkriſis 
dem was göttlich iſt, welche ihren geiſtlichen Obern] will die „Wiener deutſche Zeitung“ gut informirt 
ihren Verſtand, ihren Willen und ihr Urtheil bebin- |fein. Sie ſagt: Der Cultusminiſter Herr v. Lutz, 
gungslos unterwerfen, ſchließlich gelangweilt werben, welcher vor noch nicht ſehr langer Zeit in einem 
und kühneres Vorgehen und andere Kampfesweiſe] königlichen Handſchreiben on feinen eigenen Vater 
verlangen. In den Katholiken⸗Verſammlungen und an deſſen 50 jährigem Jubiläum als Volkeſchullehrer 

CCC GG V LT WETTE EEE) 


de die deutſche Militärs 
rſuchen der franzöſiſchen 


d, 
nach Seyo, 


Der Ultramostanismus 
hat in der Zuſammenkunft der Biſchöfe des deutſchen 
Reiches am Grabe des heiligen Bonifacius auf's 


ift dieſer kirchlichen Würdenträger iſt nach und 
na u ie Kritik der Tagespreſſe geradezu zer⸗ 
mn worden und man fühlt ſich gewiß eher der Ver⸗ 
uchung ausgeſetzt, an die päpſtliche Unfehlbarkeit als 
S der 

Unterzeichner dieſes unſeligen Schriftſtückes zu glauben. 
iver als die Anklagen, mit denen man Feinde und 
Gegner anzugehen den Muth hat, iſt die Gabe, die 
man der gläubigen Heerde bietet. Von Allerheiligen 


D Borlefung von Palleske. 
Mit dem Vortrage des „Fauſt“ ſchloß Herr 


ſchwere Aufgabe gelang ihm im Allgemeinen ſo gut, 
wie es dieſer virtuoſen Kunſt des Einzelvortrages 
möglich iſt. Die Bedenken, welche wir gegen die⸗ 
ſelbe haben, wurden bereits früher angedeutet und 
die wiederholten Vorträge eines der beſten Vorleſer, ſch 
als welchen man doch Hrn. Palleske ohne Frage ſt 
anerkennen muß, vermögen in uns die Meinung 
nicht zu erſchüttern, daß ſolche Recitationen drama⸗ 
tiſcher Werke durch eine einzige Perſon auf dem 
ehe Nen Br fe 
eine Mode find, welche der nach Pikantem ſuchende 
g 1 5 Virtuoſen glück⸗ 


lich benutzt, welche aber verſchwinden wird und muß 


für 
lbſt die 


dem vortragenden Künſtler aber für die Behandlung 
der mehr epiſodiſchen Figuren des Gedichtes. Gleich 
den Erdgeiſt ſprach er einfach, bedeutend wirkungs⸗ 
voll, beſſer als wir ihn jemals auf der Bühne gehört 
zu haben uns erinnern. Vorzüglich gelangen beſon⸗ 


Hohe und 3 Re ae Anerkennung gebührt 


Sonnabend, 19. Oktober. (Abend- Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergafie No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
0 Nagel R 15 Ir na? 5 Gr — eg — Meit⸗Zeile 2 cx, 
urt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ 


Caſinos ſpricht man' ſchon eine andere Sprache, da 


kilung. 


nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Neoſſe; in 


1872. 


wegen feiner Wirkſamkeit hoch gerühmt und als ein richten üben Bazaine's Prozeß erweiſen ſich als 
„ſehr geiſtvoller Staatsmann“ geprieſen wurde, hat] verfrüht: der Bericht iſt noch nicht fertig, ja, mit 
Saber daß er neulich dem Miniſter⸗Candidaten[ dem Zeugenverhör iſt man noch nicht einmal zu 
v. Gaſſer gegenüber die Solidaritäts⸗Erklärung] Ende. Gegenwärtig iſt man mit der Möglichkeit 
ſämmtlicher Miniſter und deren Beſchluß, eventuell | und, wie die „Republique Francaiſe“, die es wiſſen 
gemeinſam die Entlaſſung einzureichen, veranlaßt] kann, hinzufügt, mit der Gewißheit der Beziehungen 
hatte, die Gunſt des Königs fo ſehr verſcherzt, daß] beſchäftigt, die zwiſchen dem M ſchall Bazaine und 
feine Stellung unhaltbar geworden iſt und ſeinem den Mitgliedern der National⸗Vertheidigung beſtan⸗ 
Rücktritte in Bälde entgegenzuſehen ſein wird. Dies⸗ den. Der Bericht wird ſchwerlich vor Schluß des 
mal fühlt ſich auch das Geſammt⸗Miniſterium durch⸗] Jahres zu Stande kommen. Die geſchärfte Ueber⸗ 
aus nicht berufen, den in Ungnade gefallenen Colle-] wachung des Gefangenen, ſagt man, ſtehe mit der 
gen durch eine Solidaritäts-Erklärung über Bord Ausweiſung des Prinzen Napoleon und dem auf⸗ 
zu halten, zumal er es durch feine Thatloſigkeit und | fallenden Benehmen einiger Perſonen, die im Privat⸗ 
fein Schaukelſyſtem nach oben und nach unten, nach] dienſte des Marſchalls And, in Verbindung; es jei 
rechts und nach links bei allen Parteien gründlich] eine Wiederholung der Flucht des Prinzen Louis 
verdorben hat. Das Minifterium Lutz iſt kein par⸗] Napoleon aus Ham im Plane geweſen. Das Bul- 
lamentariſches, es bildet conftitutionell keine ge⸗ letin Conſervatcar gibt ſich die überflüſſige Mühe, 
ſchloſſene Geſammtheit, und als Herr von Lutz jene] beweiſen zu wollen, es ſei nicht denkbar, daß der 
Solidaritätserklärung des bisherigen Miniſteriums] Marſchall Fluchtplane ſchmiede; ohnehin ſei er ſehr 
u Stande brachte, welche den Verſuch eines Mini- leidend und angegriffen. 5 
ſterinms Gaſſer vereitelte, ſo mag er wohl über ſei⸗ Die Mittheilungen, die wir geſtern über die 
nen Einfluß und feine Stellung hinausgegriffen haben, Zuſtände in Callan in Irland gebracht haben, er⸗ 
und nun feinen Sieg mit feinem Leben, d. h. mit halten durch neuere Nachrichten noch eine unerfreu⸗ 
feinem Miniſterſeſſel bezahlen müſſen. Schwierig ift| liche Ergänzung. Handel und Wandel iſt geſtört. 
nur das Eine, den Nachfolger zu finden, der den ver⸗JDie beiden feindlichen Parteien bezeichnen ſich ein⸗ 
fahrenen Karren des Cultusminiſteriums wieder flott] ander als die „Rothen“, welche zu dem Biſchofe und 
macht und die Nüſſe knackt, an denen Herr von Lutz den Miffionären halten, und als die „Schismatiker“, 
feine Zähne vergeblich verſucht oder eigentlich gar welche dem Pfarrer O Keeffe anhangen. In vielen 
nicht verſucht hat. Familien iſt ein tiefer Zwieſpalt ausgebrochen, Kinder 
Der neue Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und Eltern, Geſchwiſter und Geſchwiſter ſtehen ſich 
und England iſt jetzt doch zu Stande gekommen. feindſelig gegenüber. Alte Freunde gehen auf der 
Die Handelsverträge, ſagt zu dieſer Nachricht die Straße mit abgewandten Blicken an einander vorbei, 
„N. A. Z.“, welche Frankreich mit den europäiſchen] und der Geſchäftsverkehr wird von dem Parteiftand- 
Staaten verknüpfen, nahmen aus der Erbſchaft des] punkte beherrſcht. Die roheren Elemente auf beiden 
Kaiſerreichs die Aufmerkſamkeit des Herrn Thiers] Seiten laſſen es dabei nicht bewenden; ein reſpectab⸗ 
in erſter Reihe in Anſpruch. Das Schutzollſyſtem, ler Rother läuft Abends Gefahr, auf offener Straße 
welches von den Vereinigten Staaten für nothwendig] von Schismatikern der gröberen Sorte geſteinigt zu 
erachtet worden war, um die finanziellen Wunden werden, und einigen der eifrigſten Vertheidiger 
des Seceſſionskrieges zu heilen, hatte unter den O'Keeffe's ift von Seiten des Geſindels unter den 
analogen Verhältniſſen Frankreichs und bei den Tra-] Rothen eine ſehr ſchlimme Behandlung widerfahren. 
ditionen jener Politik, welcher Thiers in früheren] Das Landvolk ſcheut ſich, ſeine Erzeugniſſe zu Markte 
Epochen ſeines Lebens gedient, zu viel Anziehendes, zu bringen, weil ſie es unmöglich finden, neutral zu 
um nicht auch für Frankreich den gleichen Verſuch zu bleiben, und wenn fie mit der einen Partei verkehren, 
wagen. Unter der Parole, Frankreich feine fiskaliſche[ die andere verlegen. Vor kurzer Zeit war Callan 
Freiheit zurückgeben zu wollen, wurden alsbald eine der friedlichſten Städte der ganzen Inſel, die 
Unterhandlungen nach allen Seiten hin angeknüpft, 
hiet eutgegenkommender, dort ſchroffer, je nachd 
der betreffende Staat ſeinen Platz in dem neuen 
politiſchen Syſtem hatte, welches für die Leitung der 
Geſchäfte in Frankreich maßgebend geworden war. 
Die Handelsbeziehungen zwiſchen England und Frank⸗ 
reich ſind durch dieſen Act wohl in erſter Linie nach 
dem politiſchen und erſt in zweiter nach dem com- in Permanenz erklären können, weil es überall im 
merziellen und finanziellen Bedürfniß geregelt wor⸗ Lande mit der Stärke disponibler Streitkräfte eben 
den, denn beide Staaten ſuchten in ihrem Groll gegen fo ſchlimm beſchaffen ſei. Nach demſelben Blatte 
Deutſchland nach einem Gegengewicht gegen die] war der Führer des Aufſtandes, Colonel Pozas, 
Dreikaiſerfreundſchaft und dies Motiv hat England 1849 Carliſt, dann Bandenführer verdächtigſter Art, 
zumeiſt in die ſchutzzöllneriſchen Arme des Hrn. Thiers] zum Tode verurtheilt, dann amneſtirt und ſchließlich 
getrieben. wieder als Colonel rehabilitirt worden. Im liebrigen 
Italien wird dem franzöſiſchen Drängen viel⸗ erblickt die „Epoca“ in dem Aufſtande in Ferrol 
leicht ebenfalls nachgeben, wenn auch aus anderen einen iſolirten Ausbruch und erkennt keinen Zuſam⸗ 
Gründen. Es fordert als Aequivalent für etwaige menhang mit einem großen, weit ausgreifenden Plane. 
Conceſſionen in Bezug auf den Handelsvertrag die Er hat aber die Abſendung größerer Truppenmaſſen 
Nichteinmiſchung Frankreichs in die Ordnung der nothwendig gemacht und dadurch der Carliſten wie⸗ 
römiſchen Kloſterfrage. Thiers geräth dadurch zwi⸗ der mehr Luft geſchafft. Es wird noch lange wäh⸗ 
ſchen zwei Feuer, es mag ihm ſchwer werden, eine] ren, ehe der organiſirten Regierung die Beruhigung 
Entſcheidung zu treffen zwiſchen Vatican und Quiri⸗ des Landes gelingt. Und dabei denkt ſie bereits an 
nal. Ob der Clerus oder die Schutzzollpolitik inf neue Eroberungen, wenn diesmal auch an unblutige. 
feinem ſtaatsmänniſchen Kopfe obſiegen werden, iſt] Die früher ſchon einmal von der ſpaniſchen und eng⸗ 
noch ungewiß. Vielleicht ſetzt er ſich zwiſchen zwei] liſchen Preſſe ventilirte Gibraltar » Frage wird von 
Stühle. den Municipalitäten Andaluſtens von neuem ange⸗ 
Alle in letzter Zeit in Umlauf geſetzten Nach- regt. Sie wollen bei der Regierung petitioniren, 
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angenommen. 
abe — ehr 


eſes glückli d den reli 
Hader leider gründlich geſtört worden. 
In der „Epoca“ vom 12. d. wird über die Un. 
zulänglichkeit der Streitkräfte der ſpaniſchen Re⸗ 
ierung in verſchiedenen Theilen des Landes bittere 
lage geführt. Der carliſtiſche Aufſtand babe ſich 


bringt es zwar zu einigen anſprechenden Sentiments zu ausgedehnte * 


3 


ders aber die mehr oder minder humoriſtiſchen Par⸗ 
tien. Herr Palleske beſitzt, das le ſchnn 
letzthin bervorgehoben, entſchiedenes Talent für die 
Behandlung des Humoriſtiſchen. Das bewies er 
auch heute wieder durch den Vortrag des Oſter⸗ 
ſpazierganges, der Kneiperei in Auerbachs Keller, 
durch die Ausführung der Schülerſcene und beſonders 
der Martha. Auch den Wagner würden wir der 
Reihe dieſer gelungenen Geſtalten beizählen, wenn 
der Vortragende dem Bilde deſſelben eine ſtärkere 
Doſis pedantiſchen Dünkels und beſchränkter Selbſt⸗ 
zufriedenheit beigemiſcht hätte. Die Theilnahme des 


* 


Einwohner lebten in verträglichſtem Einvernehmen. SR 
religibſen 


— 


= = 
SE 
les 


mit der engliſchen Regierung wegen Rückgabe jenes 
elſens an Spanien zu unterhandeln. In England 
nd die Anſichten über die Nützlichkeit jenes befeſtig⸗ 
ten Hafens immer ſehr getheilt geweſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. October. Die einzelnen Theile 

des preußiſchen Staats haushaltsetats pro 1873 
ſind jetzt nahezu vollſtändig dem Finanzminiſter zu⸗ 
egangen und es hat der Druck der Vorlage bereits 

einen Anfang nehmen können. Das Budget erſcheint 

in völlig veränderter und neuer Form; die Anzahl 
der Titel iſt, wie bereits mitgetheilt, erheblich ver⸗ 
mehrt und anderweit angeordnet. Es iſt nicht un⸗ 
möglich, daß ſchon das bei der Aufſtellung von der 
Oberrechnungskammer befolgte Syſtem zu ſehr um⸗ 
faſſenden Erörterungen im Abgeordnetenhauſe führen, 
ja ſogar von demſelben erheblich abgeändert, wenn 
nicht gar verworfen wird. Jedenfalls iſt man ſich 
allſeitig klar darüber, daß es geradezu unthunlich iſt, 
diesmal eine Vorberathung des Budgets im Hauſe 
anzuberaumen und daß man nur im Intereſſe der 
Sache handelt, wenn man für Commiſſionsberathung 
ſtimmt. Auch dieſe wird übrigens eine ſehr geraume 
Zeit in Anſpruch nehmen, ſo daß es kaum möglich 
ſein möchte, in beiden Häuſern des Landtages den 
Etat bis zum 1. Januar in dem für die Be⸗ 
rathung vergönnten Aitraum von genau 2 Monaten 
durchzuberathen. Ueberhaupt ſcheint man jetzt, da ſich 
der Umfang der parlamentariſchen Arbeiten einiger⸗ 
maßen überſehen läßt, davon zurück zu kommen, an 
eine Berufung des Reichstages ſchon im Januar 
oder Anfangs Februar zu glauben. Auf die Annahme 
eines ſpäteren Einberufungstermins iſt denn auch 
die abermalige Hinausſchiebung des Termins für den 
Beginn der Bundesrathsarbeiten zu beziehen. 
Die Aufſtellung des Reichs budgets pro 1874 hat 
damit nichts zu thun, denn es werden den Bundes⸗ 
rath außerdem noch ſehr umfangreiche und wichtige 
Arbeiten beſchäftigen, während die Abſicht beſteht, in 
Gemäßheit des vom Reichstage aus geſprochenen 
Wunſches die Vorlagen für die nächſte Seſſion, wenn 
nicht ſchon vor dem Zuſammentritt, ſo doch gleich 
nach demſelben möglichſt vollzählig zur Hand zu 
haben. — Im Her renhauſe tritt morgen Abend 
der Ausſchuß der Fraction Stahl und Sonntag dieſe 
Fraction ſelbſt zur Berathung der Kreisordnung zu⸗ 
ſammen. Ein gleiches Verfahren erfolgt Seitens 
der „neuen Fraction“, Seitens dieſer zur Feſtſtellung 
der Amendements. Letztere verfolgen den Zweck, 
faft durchgängig die Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes wieder herzuſtellen und nur in drei ziemlich 
untergeordneten Punkten der Herrenhauscommiſſion 
zuzuſtimmen, endlich einige ſelbſtſtändige Abände⸗ 
rungsvorſchläge zu machen. Es beſtätigt ſich, daß 
bei der Präſidentenwahl im Herrenhauſe die 
äußerſte Rechte den Fürſten Puttbus dem Grafen 
Otto v. Stolberg⸗Wenigerode gegenüberſtellt. Der 
Sieg wird derjenigen Partei zufallen, welche am 
zahlreichſten auf dem Platze erſcheint. Ganz ebenſo 
wird es ſich bei der Kreisordnung geſtalten, wonach 
man ſich richten möge. Durch die neue Anordnung 
der Plätze im Herrenhauſe ſind im Saale nur 192 
Sitze vorhanden, während das Haus 270 Mitglieder 
FA 1 ſind jedoch ſchwerlich zu 

e en. 
— Es kann jetzt mit Zuverſicht beſtätigt werden, 


daß die vom Finanzminiſter vorbereitete Steuer⸗ 


reformvorlage eine weſentlich veränderte Faſſung 
erhalten wird, als die im vorigen Winter eingebrachte. 
Wie der „B. B.⸗C.“ vernimmt, handelt es ſich nicht 
nur um eine Entlaſtung der betreffenden Klaſſenſteuer, 
ſondern um eine Regelung derſelben im Zuſammen⸗ 
hange mit der Einkommenſteuer. Die Frage wegen 
der Aufhebung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer, welche 
bekanntlich zu ſo heftigen Differenzen im Landtage 


Anlaß gab, iſt diesmal ganz in Wegfall gekommen. 


— Dem Vernehmen nach werden noch vor dem 
Wiederzuſammentritt des Landtags einzelne Beru⸗ 
fungen in das Herrenhaus von Seiten der Krone 
erfolgen. 

— Die Aufgabe des unter dem Commando des 
Capitain Werner nach Südamerika und Oſtaſien 
beſtimmten deutſchen Geſchwaders wird in erſter 
125 dahin angegeben, den ſüdamerikaniſchen und 
oſtaſtatiſchen Staaten die Bedeutung der deutſchen 
Flotte einigermaßen vor Augen zu führen; nächſtdem 
aber möchte es entſchieden noch darauf ankommen, 
für alle Fälle gerade gegenwärtig in jenen Gewäſſern 
durch ein ausreichend ſtarkes Geſchwader vertreten 
zu fein, um geſtützt auf dieſe Kraftentwickelung bei 
etwa eintretenden Gelegenheiten, auf die betreffenden 
Staaten einen erhöhten Einfluß geltend zu machen. 
Auch erſchien bei dem Umſtande, daß die deutſche 
Handelsſchifffahrt in Oſtaſien ſeit lange bereits die 
dritte Stelle einnimmt, eine ſtärkere Entfaltung von 
Seeſtreitkräften dort ſchon lange nothwendig, indem 
ſowohl England, wie Frankreich und Amerika auf 
den dortigen Stationen durchgehends mit 10 bis 12 
und 15, der erſt⸗ und der zweitgenannte Staat ſogar 
1870 mit 17 und 21 Kriegs fahrzeugen vertreten 
waren, während dies ſeit einer Reihe von Jahren 
deutſcherſeits nur mit zwei Kriegsſchiffen der Fall 
war. Für den Beſuch der ſüdamerikaniſchen Häfen 
wird ſich vorausſichtlich die zur Zeit in Weſtindien 
ſtationirte „Arcona“ und in Oſtaſien werden ſich 
die „Hertha“ und die „Meduſa“ den Geſchwadern 
noch anſchließen. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, iſt die Bear⸗ 
beitung der Vorlage bezüglich der den Civilbeamten 
zu gewährenden Localzulage im Handelsminiſte⸗ 
rium gegenwärtig K worden. 

— Nach der „Magdeb. Ztg.“ fol die Beſtim⸗ 
mung een fein, Erfurt als Feſtung ein- 

ehen zu laſſen. Man fängt bereits an, Werke der 
ortifikation abzutragen. 
rotoſchin, 14. Det. Während in den Dör⸗ 
fern des hieſigen Kreiſes bereits jeder polniſche Tage⸗ 
löhner ſeit mehreren Wochen weiß, daß er den Probſt 
Dr. Jazdzewski in Zduny als Abgeordneten zum 
Reichstage zu wählen hat, erkundigen ſich die Bürger⸗ 
meiſter in den Städten des 5 noch ängſtlich 
nach dem Namen des von deutſcher Seite aufzu⸗ 
ſtellenden Candidaten, und auf vielfache Nachfrage 
erfährt man nun endlich vor Thoresſchluß, daß der 
frühere Oberpräſident unſerer Provinz, Herr 
v. Horn, als Candidat aufgeſtellt iſt. Die Wahl⸗ 
zettel ſollen ſchon zum Drucker befördert ſein, um 
demnächſt den Wählern, wahrſcheinlich am 18. d. M., 
dem Wahltage, zugeſtellt zu werden. 

München, 18. Det, Der König hat gutem 
Vernehmen nach die Neuformation der bayeri⸗ 
ſchen Artillerie entſprechend derjenigen der preu 
ßiſchen genehmigt, und ſoll die diesbezügliche Publi⸗ 
cation demnächſt zu erwarten ſein. (W. T.) 


{ Hamburg, 17. Oct. Die zur Berathung der 
Valutafrage eingeſetzte gemiſchte Raths⸗ und 
Bürgerſchafts⸗Commiſſlon hat bis jetzt drei Sitzungen 
gehalten, die jedoch zu keinem Reſultat geführt haben 
und ſcheint eine Fortſetzung der Beſprechungen nicht 
ſtattfinden zu ſollen. 


Oeſterreich. 

Lemberg, 17. Oetbr. In Stanislaw wurde 
heute in dem Prozeſſe Carmelin (Beſtechung 
bei der Aſſentirung) das Urtheil gefällt. Der Ger 
richtshof ſprach Carmelin gemäß dem Antrage des 
Vertheidigers frei. Der Staatsanwalt hatte fünf⸗ 
jährige Kerkerſtrafe beantragt. 

Schweiz. - 

Bern, 18. Oct. Dem der Reformpartei ange⸗ 
hörigen Pfarrer Lang aus Zürich hat der Vor⸗ 
ſtand der hieſigen Münſterkirche die an 
berfelben zur Abhaltung der Feſtpredigt bei Gele» 
age der am 23. d. ſtattfindenden Jahresverſamm⸗ 
ung des ſchweizeriſchen Reformvereins verweigert. 
Als Grund dieſer Weigerung hat der Vorſtand an⸗ 
gegeben, daß die Mitglieder des Reformvereins nicht 
auf dem poſitiven Boden des wahren Chriſtenthums 
ſtänden. Das Reformconecil hat eine Verſammlung 
aller Mitglieder der Partei ausgeſchrieben, um gegen 
dieſe Intoleranz Proteſt zu erheben. (W. T.) 

England. 

London, 16. Oct. Zwei ſociale Erſcheinungen 
der letzten Zeit — ſchreibt man der „Fr. Ztg.“ — 
welche man bei Ihnen dort drüben als eigenthüm⸗ 
liche auf Deutſchland beſchränkte anzuſehen und aus 
dort allein wirkſamen Urſachen zu erklären ſich be⸗ 
müht, bilden auch hier den Gegenſtand der öffent⸗ 
lichen Aufmerkſamkeit, weil ſie ſich hier, ebenſo wie 
dort, zeigen. Es iſt dies erſtens die behauptete all⸗ 
gemeine Preisſteigerung in Folge der Geld⸗ 
entwerthung; zweitens die überraſchende Zunahme 
der Auswanderung. In letzterer Hinſicht iſt für 
die erſten 9 Monate dieſes Jahres eine Zahl der 
engliſchen Auswanderer aus dem Hafen von Liverpool 
gemeldet, welche um ein Bedeutendes die Ziffer des 
entſprechenden Zeitraums der e Jahre 
überſteigt. Ein Zeichen allgemein verbreiteten Wohl⸗ 
befindens iſt nun dieſe Thatſache freilich nicht, auf 
der andern Seite wird man indeſſen einräumen 
müſſen, daß die Luft zur Auswanderung in die neue 
Welt, ſelbſt bei Gleichbleiben der allgemeinen ſelbſt⸗ 
ſtändigen und fortdauernd wirkenden ſocialen Anläſſe, 
als eine pſychologiſche Erſcheinung das Volksleben 
ab- und zunimmt und in beſtimmten Perioden eine 
Steigerung erfährt, welche ähnlich dem Aufſchwung 
der Speculation kommt und geht. Jedenfalls wäre 
es gewagt, aus einer momentanen Erſcheinung dieſer 
Art einen directen Schluß auf das gleichzeitige Wohl⸗ 
oder Uebelbefinden des Volkes zu ziehen. Wie es 
dann vollends unzuläſſig iſt, kurzweg das Maß des 
Wohlbefindens eines Volkes an der Kleinheit ſeiner 
Auswanderung zu meſſen; die Ruſſen wären hiernach 
das beneidenswertheſte Volk. — Das aber ſollte der 
hinterpo mmerſche Junker wie der engliſche Lord nie⸗ 
mals vergeſſen, daß jeder Arbeiter, der ſeinen Pflug 
verläßt, um im weiten Weſten eine neue Heimat zu 
ſuchen, eine Mahnung an ihn iſt, ſich zu fragen, ob 
dem Manne die Heimat in der That alles geboten 
hat, was ſie hat bieten lönnen und ob nicht ein 
anderer Sinn, ein andres Verſtändniß für die An⸗ 
ſprüche des Arbeiters vermocht hätte, ihn feſtzuhalten 
und ihn empfinden zu laſſen: „Auch hier i al“ 
* ag es freilich nicht. 


Paris, 16. Oct. Die „Patrie“ bringt folgende 
intereſſante Mittheilung: Mehrere Journale ſprechen 
vom Projecte der Regierung, unſeren Colonien 
eine beinahe vollſtändige Autonomie zu geben. 
Die Thatſache iſt richtig. Dieſem Projecte nach 
würden unſere Colonien einem ähnlichen Regime, 
wie dem von England adoptirten, unterworfen werden. 
Von dem Mutterlande würden ſie eine Subvention, 
zu welcher der Unterhalt der Truppen und der Be⸗ 
a jeglicher Art gerechnet werden, erhalten. Die 

egierung würde die ausgedehnteſten Vollmachten 
haben und conſtitutionell ſein. Die Colonien hätten 
ihr Einkommen nach ihren Bedürfniſſen zu verwen⸗ 
den, ihre Einnahmen und Ausgaben feſtzuſtellen; 
mit den Angelegenheiten des Mutterlandes würden 
ſie ſich nicht beſchäftigen und keine Deputirten in die 
Nationalaſſemblee ſenden. — In St. Etienne ſtan⸗ 
den in den Tagen vom 17. bis 23. September die 
Gründer der Alliance républicaine de la Loire 
vor dem Zuchtpolizeigericht, angeklagt, eine geheime 
Geſellſchaft gegründet zu haben, weil ihre (gegen 
Ende des Kriegs entftandene und gegen 3000 Mit⸗ 
glieder zählende) Geſellſchaft zwar öffentlich func⸗ 
tionire, aber insgeheim nicht, wie in den Statuten 
angegeben war, die Vertheidigung des Vaterlands, 
ſondern die Unterſtützung der Pariſer und Lyoner 
Commune bezweckt habe. Unter den Angeklagten 
befanden ſich u. A. der ehemalige Präfekt des Loire⸗ 
Departements, der Maire von St. Etienne, zahlreiche 
General-, Arrondiſſements⸗ und Gemeinderäthe, 
Oberſt und Offiziere der Nationolgarde, ſowie zahl- 
reiche andere Notablen der Stadt und des Depar⸗ 
tements. Geſtern iſt das Urtheil in Due Sache 
verkündet worden. Es lautete für ſämmtliche Ange⸗ 


klagte freiſprechend. — Einer der fünf Offiziereſſi 


von Grenoble, die wegen den Hrn. Gambetta be⸗ 
zeugten Sympathien zu je 60 Tagen Arreſt verur⸗ 
theilt worden ſind, hat ſeine Demiſſion gegeben. 

— Aus allen Seehäfen laufen Klagen ein, 
daß in Folge der Uebertaxe auf die fremden Flaggen 
die Vorräthe, die ſich in denſelben finden, nicht expe⸗ 
dirt werden können. In Havre, Rouen u. ſ. w. 
unterzeichnet man Petitionen, in welchen die Regie⸗ 
rung aufgefordert wird, unter gewiſſen Bedingun⸗ 

en die Uebertaxe momentan abzuſchaffen. — In 
olge der großen Menge ſchädlicher Broſchü⸗ 
ren, welche insbeſondere auf dem Lande im Inter⸗ 
eſſe der einen oder der anderen politiſchen Partei 
verbreitet werden, geht man im Miniſterium des 
Innern damit um, die durch ein Decret der Sep⸗ 
tember⸗Regierung abgeſchaffte Colportage⸗Commiſ⸗ 
fion, mit deren Stempel jede Broſchüre unter dem 
Kaiſerreiche verſehen ſein mußte, wieder ins Leben 
zu rufen. — Thiers beſuchte geſtern den Jardin 
des Plantes, um ſich perſönlich von dem Schaden 
zu überzeugen, den die dort befindlichen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Anſtalten durch die Projectile der deutſchen 
Armee und der Commune erlitten haben. 

— Der Seinepräfect hat das Pariſer Bud⸗ 
get für 1873 vorgelegt. Daſſelbe hebt ſich in Aus⸗ 
gabe und Einnahme mit nahezu 202 Millionen auf. 
Der sn Zoll und die Acceſſorien liefern mehr 
als die Hälfte der vorgeſehenen Einnahmen, nämlich 
113 Millionen. Unter den Ausgaben kommt die 
ſtärkſte auf die Verzinſung und Tilgung der ſtädti⸗ 


Die Stadt 
zahlt 20 Millionen für die Polizei und 14 Millio⸗ 
nen für die Nothdürftigen. 


ſchen Schuld, nämlich 96 Millionen. 


— 17. Octbr. Der Präſident der Republik 
empfing geſtern den Botſchafter beim deutſchen Reiche, 
Vicomte de Gontaut⸗Biron, welcher ſich morgen 
auf ſeinen Poſten nach Berlin zurückbegeben wird. 
— Wie es heißt, wird ſich Thiers am Sonnabend 
nach Verſailles zurückbegeben. W. T.) 

— Dem clericalen „Frangais“ zufolge hat 
Cardinal de Bonnechoſe letzt auch eine Unter⸗ 
redung mit dem Miniſter des Auswärtigen gehabt 
und auf die Unmöglichkeit des Zuſammenbeſtehens 
der beiden Regierungen in Rom hingewieſen. — 
Der „Temps“ beſtätigt heute, daß die Regierung 
keine conſtitutionellen Anträge vor die Kammer 
bringen wird. Dieſelben werden von einer Gruppe 
des linken Centrums gleich nach Wiedereröffnung 
der Seſſion eingereicht werden. — Der Proteſt 
Maurice Richard's hat im Elyſée großen Un- 
muth erregt. Das „Bien Public“ ſagt, Thiers 
werde darauf gar nicht antworten. 

— Ein Privatbrief unſeres Pariſer Correſpon⸗ 
denten, ſchreibt der „Daily Telegraph“, theilt uns 
mit, daß Herr Thiers am vorigen Freitag eine Kiſte, 
enthaltend zwei Orſinibomben nebſt einem Be⸗ 
gleitſchreiben erhielt, nach welchem etwa 2000 Stüd 
von dieſen Zerſtörungswerkzeugen in Paris einge: 
ſchmuggelt worden wären und ſich in den Händen 
der aus dem Gefängniß entlaſſenen Communiſten be⸗ 
fänden. 

0 Italien. 

Rom, 12. Oct. Ueber die Annahme der Ci⸗ 
villiſte von 3 Millionen 200,000 Francs, die der 
Papſt laut des Garantiegeſetzes von der italieniſchen 
Regierung zu empfangen hat, hat, wie man erfährt, 
der Präfect Gadda eine Unterredung mit dem Car⸗ 
dinal Antonelli gehabt, die anderthalb Stunden 
dauerte. Gadda verſprach die größte Nachgiebigkeit, 
wenn nur die Verſöhnung zu Stande käme. Anto⸗ 
nelli verſprach mit dem Papſte zu ſprechen, aber die 
Antwort war unverändert: Non possumus! Das 
Miniſterium ſucht ſich an das Papſtthum anzulehnen, 
aber das Papſftthum, indem es das dargebotene Geld 
einſteckt, weiſt daſſelbe als ſeinen Todfeind zurück. 
— Die „Nazione“ ſchreibt: „Es iſt in Zeitungen 
viel von Recognoscirungen geſchrieben worden, 
welche franzöſiſche Generalſtabsoffiziere auf 
unſerer Nordweſt⸗Grenze vorgenommen haben. Und 
in der That verhält es ſich jo. Italieniſche Gene⸗ 
ralſtabsoffiziere, welche auf Befehl des Kriegsmini- 
ſters unſere Alpenpäſſe beſucht haben, hörten häufig 
auf ihren militäriſchen Spaziergängen, daß franzd- 
ſiſche Generalſtabsofſiziere vor ihnen dieſelben Punkte 
beſucht hätten.“ — Im Miniſterium des Innern ar⸗ 
beitet man eifrig an Entwürfen für Ausnahmemaß⸗ 
regeln, die noch ſtrenger als die bisherigen, für die 
öffentliche Sicherheit in den Provinzen Romagno 
und Calabrien ſorgen ſollen. Auch ſoll eine Erhö⸗ 
hung der Appanage des Prinzen Umberto vorgeſchla⸗ 
gen werden. Dabei ſteigt der Preis aller nothwen⸗ 
en Lebensmittel, Das find die Freuden der Mo- 
narchie! 


Schweden. 

Stockholm, 15. Oct. Das Teſtament des 
verſtorbenen Königs Carl XV. iſt veröffentlich! 
worden. Der ſchwediſche Staat erbt ſeine Kunſt⸗ 
ſammlungen; von der Gemäldeſammlung jedoch nur 
die Gemälde nordiſcher Künſtler. Die Kunſtſamm⸗ 
lungen ſollen mit Ausnahme der bezeichneten Ge⸗ 
mälde und der Waffen ſammlung, welche an das 
Nationalmuſeum abgeliefert werden, auf dem Schloſſe 
Ulriksdal bleiben. Der Staat verpflichtet ſich für 
die Erhaltung der Sammlungen ſtets Sorge zu 
tragen. Des Königs Nachfolger auf dem Throne 
erbt das ihm zugehörende Möblement und Inventa⸗ 
rien, mit Ausnahme der ſich auf Ulriksdal befind⸗ 
lichen Mobilien ꝛc. Das Teflament iſt datirt vom 
3. Februar 1872. 


Nußland. 

St. Petersburg, 14. Oetbr. Der „Golos“ 
theilt gerüchtweiſe mit, daß der Kriegsminiſter beim 
Reichsrath den Entwurf zu einer im Jahre 1873 
ſtattfindenden Rekruten⸗Aushebung eingebracht hat. 
Nach dieſem Entwurf ſollen ſechs vom Tauſend aus⸗ 
gehoben werden, was nach Abzug derer, welche ſich 
durch Abrechnungs⸗ Quittungen oder Loskauf frei⸗ 
machen, etwa 150,000 Rekruten ausmachen wird. 
Zur Erleichterung der Bevölkerung ſollen die Steuer⸗ 

emeinden von den Ausgaben für Uniformirung, 

roviant und Gehalt der Rekruten befreit werden. 
Den Modus der Aushebung anlangend, fo fol, wie 
verlautet, die durch das Allerhöchſte Manifeſt vom 
7. Dezember 1871 feſtgeſtellte Ordnung beibehalten, 
ein Los kauf aber durch Einzahlung von 800 Rubel 
egen beſondere Quittungen, deren Zahl nicht be- 
ſchränkt ift, ftattfinden können. 
5 Spanien. 
Madrid, 15. Oct. Ob Blut ſchon gefloffen 
iſt in Ferrol, wiſſen wir nicht; Schüſſe dagegen ſind 
ſchon gewechſelt worden. Die Meuterer ſchickten 
nämlich vorgeſtern Nachmittag eine Kanonenſchaluppe 
gegen die Werft aus, deſſen ſchwache Beſatzung ſie 
zur Uebergabe aufforderten. Die Soldaten weigerten 
ch und antworteten auf das nunmehr von der 
Schaluppe aus gegebene Feuer; da ſie bald darauf 
eine kleine Verſtärkung von den mit dem General⸗ 
Capitain Bregua anmarſchirten Truppen erhielten, 
5 mußte die Schaluppe den Rückzug antreten. Eben 
o ging es einem andern Boote, welches die Auf⸗ 
rührer gegen den von Soldaten bewachten Pulver⸗ 
thurm ausgeſandt hatten. Die Abtheilung, welche 
der General⸗Capitain mitführte, war keineswegs ſtark; 
fie beſtand aus 400 Mann Artillerie, 300 Mann 
Infanterie und 100 Mann Jäger und Gendarmen; 
während ſich auch beim Ausbruch des Aufſtandes in 
Ferrol nur 18 Offiziere mit 190 Mann Infanterie 
und 3 Offiziere mit 46 Mann Artillerie befanden, 
welche mithin gegen die 800—900 Mann zählenden 
Meuterer, meiſt Arſenalarbeiter, ſehr in der Minder⸗ 
zahl waren. Der Ausfall, den die umzingelten Auf⸗ 
rührer gemacht haben ſollen, wird ſich wahrscheinlich 
auf die obigen 9 Sa mit den beiden 
Schaluppen beſchränken. Sie find jetzt in die Arſenal⸗ 
gebäude zurückgedrängt; das Fort San Felipe hat 
von dem Dampfer Colon einige artilleriſtiſche Ver⸗ 
ſtärkung erhalten, um ihnen jede Verbindung mit 
dem Meere abſchneiden zu können. Das Telegraphen⸗ 
amt in Ferrol iſt wieder frei und im Beſitze der 
Truppen, nachdem General Bregua vorgeſtern Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr in die Stadt eingerückt iſt. Dem 
Vernehmen nach hat der Gemeinderath bei dem 


eneralcapitän einen Waffenſtillſtand zu erwirken] 7 


geſucht, weil viele Meuterer geneigt ſeien, die Waffen 
zu ſtrecken. Die ganze Bande ſoll übrigens in der 


größten Unordnung und zum Theil fortwährend be⸗ 
trunken ſein. Es iſt ſchlimm genug, daß die Be⸗ 
hörden über ſo geringe Streitmächte verfügen, und 
daß ſelbſt in der Soi der Provinz, in Co⸗ 
runna, der General⸗Capitän nur mit Mühe 800 Mann 
N kann, um einen Aufſtand zu unter⸗ 
rücken. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nadittags, & 

Berlin, 19. Oetbr. Das Leichenbegäugniß 

des Prinzen Albrecht begann um 11 Uhr. der Zug 
aus dem Königlichen Schloſſe eröffneten Abthei⸗ 
lungen des Garderorps, Dienerſchaft, Beamte und 
Deputationen der Regimenter des Verſtorbenen, 
Letztere von dem ruſſiſchen Oberſten v. Meyendorff 
1 zehn Oberſte mit den Ordensinſignien 
olgten dem Leichenwagen, der von 8 Pferden ge⸗ 
zogen wurde, 4 Oberſte hielten die Leichenzipfel, 
e gingen 16 Majors zum Tragen des Sargs. 
nter Vortritt von vier oberſten Hofchargen fol . 
ten Prinz Albrecht Sohn, Herzog don Meiningen, 
Herzog Wilhelm von Mecklenburg; vom Kaiſer 
und dem gingen Carl geführt, der Kronprinz, 
ſämmtliche Prinzen des Königlichen Hauses, an⸗ 
dere deutſche Fürſten, die Abgeordneten von frem⸗ 
den Souveränen, die Ministerien und die Gene⸗ 
ralttät. Am Eingang des Domes empfing die 
Geiſlichkeit den Sarg, der Domchor intonirte ein 
Lied, als dann begann die Trauerfeierlichkeit; der 
Generalſuperintendent hielt die Leichenrede, worin 
er eine Lebensſtizze des Verſtorbenen gab. Bei 
der Segensſprechung wurden 36 Kanonenſchüſſe 
gelöſt und eine dreimalige Gewehrſalve abgegeben. 


Danzig, den 19. October. 


* Das General⸗Poſtamt macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die Nennung des Namens des Abſenders 
und Angabe von deſſen Wohnung auf den Cou⸗ 
pons der Poſtanweiſungen zwar im poſtdienſt⸗ 
lichen Intereſſe nicht erforderlich, für den geſchäftli⸗ 
chen Verkehr zwiſchen Abſender und Empfänger aber 
vielfach wichtig iſt, um die Contoberichtigung zu er⸗ 
möglichen, und daß aus dieſem Grunde die Benutz⸗ 
ung der Coupons im eigenen Intereſſe der Bethei⸗ 
ligten ſich empfiehlt. 

* Die Uhr auf dem Bahnhof am hohen 
Thor geht nach wie vor unregelmäßig und es fehlt 
nach wie vor die Uebereinſtimmung zwiſchen ihr und 
der Uhr auf dem Legethorbahnhof. Alle öffent⸗ 
lichen Beſchwerden des Publitums ſcheinen nichts zu 
helfen. Geſtern 3. B. differirten die beiden Bahn⸗ 
hofsuhren um mehr als 6 Minuten. Solche Uebel⸗ 
ſtände bleiben beſtehen, obwohl tagtäglich von dem 
einen Bahnhof zum andern mehrere Züge fahren! 

Das neueſte „Juſt.⸗Min.⸗Bl.“ enthält u. a. fol⸗ 
gende Perſonalveränderungen: Zu App.⸗Ger.⸗Räthen 
ſind Krelsger.⸗Rath Hübner in Sluhm bei dem App.⸗ 
Gericht in Poſen und Kreisger.⸗Rath Kleemann beim 
Tribunal in Königsberg ernannt und Staatsanwalt 
Löwe in Pr. Stargardt an das App.⸗Gericht zu Frank⸗ 
furt a. O verſetzt. 

* In einem Haufe in der Langgaſſe ergab ſich 
dieſer Tage im Canaliſationsrohr eine totale Verſtopfung; 
das Abgußwaſſer fand keinen Ausgang und ftaute 
immer mehr in die Röhren zurück. Nach vielen vergeb⸗ 
lichen Verſuchen, die ſchadhafte Stelle 25 entdecken, war 


enbli ungen, das : 
vom Eieabenfi nach ber Suusieltung fink duütcben 
und fand da — an der Mündung einen ganzen volle — 


ſtändig ausgewachſenen, angeſchoſſenen Haſen ſo aus⸗ 
geſpreizt liegen, daß er den Ausfluß der Fluffigkelt her⸗ 
metiſch abſpertte. Wie das Thier dahin gekommen, 
konnte nicht aufgeklärt werden. 

[Mufſikaliſches.] Die Sängerin Frau Frans 
ziska Wüerſt aus Berlin, deren Ruf als gediegene 
und geiſtvolle Vertreterin deutſcher Geſangsmuſik auch 
am hieſigen Orte eine vollkommene Beſtätigung erfahren 
bat, wird in Verbindung mit dem Bianiften aver 
Scharwenka am 29. d. M. ein Concert im Gewerbe⸗ 
hauſe veranſtalten, auf das wir mit beſonderem Ver⸗ 
gnügen ſchon jetzt hinweiſen. In wie edler und erwär⸗ 
mender Weiſe Frau Wüerſt namentlich durch den Bora 
trag von Liedern eines Mendelsſohn, Schubert, Schu⸗ 
mann u. ſ. w. das Gemüth berührt, iſt den biefinen 
Muſikfreunden vom — — Winter her in friſchem An⸗ 
denken. Der glückliche Erfolg jenes erſten Concertes 
der Künſtlerin wird ſich vorausſichtlich auch auf das 
bevorſtebende zweite Concert Übertragen, das durch das 
Auftreten eines neuen Pianiſten an Intereſſe noch ge⸗ 
winnen dürfte. 

Monat September c. wurden bier geboren 

303 Kinder (darunter 17 Todtgeburten); einſchlleßlich 
der letzteren ſtarben 207 Perſonen, alſo 96 weniger 


als geboren wurden. Davon tommen auf das 2 
2 ; ge en : 

1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 
2 der Rechtſtadt) u SR 2⁰ 
2. „ übrige Rechtſtadt ). 44 27 
( iſtad ) 88 63 
4 „ Niederſtadt) 40 23 
5. 7) . 29 22 
6. „ eufahrwaſſer) 13 11 
. „ 10 4 

Sr N 
9. „ St. Albredit) RE 4 
Im engen titut . . 26 3 
„ Nazareth am Olivaerthor — 7 
„ St. Marienkrankenhauſe — 5 
„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus — 1 
„ Garniſon⸗Lazare 5 


Arbei⸗ 


aus dem Zuchthauſe entlafiene Arbeiter Nowitzki, well 
er in der Portechalſengaſſe einen fremden Schiffer mit 
einem Meſſer fo verletzte, daß dieſer in die Kranken⸗ 
ftation des Arbeitshauſes gebracht werden mußte. — 
Vorgeſtern Abend wurde einem Herrn, der mit dem 
Abendzuge von Dirſchau ankam, auf dem Lenethors 
Bahnhofe ein Reiſekoffer mit Kleidungsſtücken im Werthe 
von über 100 % entwendet; der feines Inhalts beraubte 
Koffer wurde in derſelben Nacht auf einem Belſchlage 
in der Langgaſſe vorgefunden. — Geſtern früh find im 
Haufe Jopengaſſe 51 ein graues Umſchlagetuch und in 
einer, der letztverfloſſenen Nächte von einem Hofe in der 
Kiebitzgaſſe eine 


a 
A halbe Tonne Heringe geſtohlen worden. 


oͤrſter Lubitz zu 9 5 Oſtroſchken 

r Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie dem eren 
irthſchafts⸗Inſpector zu Lubochin Gomlickt die 

Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen worden. 

— Dieſer Tage wurde auf einem Kartoffelſchlage 
des Ritterguts Taſchau (Kr. Schwetz eine in voller 
Blüthe ſtehende Roggenähre aufgefunden, welche, ein 
launiges Spiel der Natur, aus der Aehre noch vier 
andere kleinere getrieben hatte, alle vollkommen aus⸗ 
3 und ebenfalls blühend, wie manche ſonderbare 

ebbocksgehörne, welche oft zahlreiche Enden und Horn⸗ 
feſſeln vorſtrecken. (G.) 

* Aus Gerdin bei Dirſchau, 17. Oct., wird uns 
: „Mit Bezug auf die Mittheilung in No. 
3. von Braunsberg, 9. d., betreffend die 
dort geſehene Feuerkugel, erlaube mir die Bemer⸗ 
kung, daß an demſelben Tage, ca. 10 Minuten nach 


— — — 


x % 


Abends, ebenfalls eine Feuerkugel von circa 21 alſo um 18 Pr, ad e) um 3% x, pro St. alſo um Gallon von : do. in bügel 25 
de einen etwa 2 Fuß langen 21 Gr, und ad d) um 4 1 pro St. mithin um 24 Jauner f 1 — Dice No ne be 
ch ztebend, in der Richtung von | r. Für Gepäck bis zu 20 Pfd. ſoll 1275 entrichtet | Goldagios 13, niedrigſte 124. — Fracht 157 Getreide 
eſt⸗Südweſt über unſern Ort ziehend, werden. Für ſchwerere Gegenſtände find bis zu 100 Pfd. Ye Dampfer nach Liverpool (er Buſhel) J. 


mir geſehen wurde; dieſelbe ſchien nur einige 5 n und dann für je 50 Pfd. 2 r mehr zu ent⸗ 
il Danziger Börfe- 


idſtille, die Luft zog von Süden. Es wäre jeden ten nach Mitternacht angeſehen werden. 4 61 
;intereffant, etwas Näheres über den Zufammenbang — Ueber den Brand des aut „Pacificlinie“ ge Weiten 5 Sonne ben 2000 u 8 


80 &, roth etwas bezogen 1278, 7. — Roggen 
1925 ei * — Gere Heine, h 1056. ER 
Heine, gelbe 106/724.. 45 — Hafer nach Qua⸗ 
lität 343, 39 9 — Erbſen, weiße Mittelwaare 4 . — 


T 
Wicken ſchöne Waare 37 % — Spiritus zuletzt am 
it 20 % Yr 10,000 Liter % bezahlt. 


in Braunsberg wahrgenommenen Gr: hörigen Poſtdampfers „America“, ber am 24. Aug. 1 133 X 
nung, ſowie über den weiteren Lauf derſelben zu — ane 460 Chinesen er > m ne i — — 8 283507 4067.90 82 br 814, 19 131 ländlich ir 97 A. nach 
ren. Amerikaner, neſen und mehrere Japaneſen ihr ellbunt E A loco Ruſſiſcher 49-51 , inländiſcher 51 na 
1 Marienburg, 19. October. Geſtern feierte die Leben dadurch verloren haben. 300,000 Dollars un engen re; 1% 2. = — — 85 3 8 Bani, Wear Anmeldung 51 & bez., October 
ge Lo ge ihr 3 8 Eine eine Heine Ladung waren auf dem verbrannten Schiffe, rotz. 128.1817 „ 79-83 = 528 —2— bez. und Gd., Detbr⸗Nopbr. 52—1.— 
eputationen anderer Logen das nebenbei das größte hölzerne Fahrzeug in der Well nrhinate .. 22" 110-1018 „ 69-77 „ Fr bez. und Gd. Novbr.-Dechr. 521—53 K bez, Der 


Regulirungspreis für 12684. bunt lieſerbar 85 er 
Auf Sieferung, für 13 bunt Lieferbar, A Detbr. la Jin. 559 0 . a Ze 20006 
1 e een loco 42—46 % — Erbſen ohne Handel — Winterrübſen 
Nr 


3 f ohne Handel, 200084. Oct. 103 Br., Novbr. 
Br., 82 . G 184758 dur 


Roggen loco d Tonne von 9000 & matt, 
120/184. poln. 4% 3 


r. — Rüböt matt, Ye 20084, loco 237 M Br., 
eine abgelaufene Anmeldung 22H & bez., Oetbr. 23, 
221 bez., Detbr., November 23 & Br., April⸗Mai 


be 
t unterm 5. Auguft d. J. angetreten hat. Ew. Hochw. rr PER ER EIER TEE ge 
ıen aber bie * des Lehrers Tolksdorf trotz Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Wai für 13047 Tieferbar 49 9, In 2 ez 12 — Spiritus loco behaup⸗ 
erer wiederholten Aufforderung unterlaſſen. Ew.] Berlin 19. October. Angekommen 3 Uhr 15 Min. Auf Lieferung 1208. der Octbr. 49 & Br., der |tet, Termine ſeſt, Mr 100 Liter a 100 loco obne Jas 
hm. len in 9 in 9 db. 85 68 Avril: Mai 537 & Br., 53 & Gb., inland. 197% ben, m tn a 94855 et „Dee: a 
ung . m ren] geiz 914 3, | Br. Staatsſchldſ. 8 g 7 4 I bez., 1 Br. und Gd., er⸗November 
etzen Oct, | 81¼ 82¼ 81% 81¼ 54 % bez + $ — Daher is}, 3 bez, at 


ichten als Local⸗Schulinſpector ſteht. Wir kaben] Nov.⸗Dec. 8175 81% WR. 3½% fd. 90% 905 Gerſte loco Yr Tonne von 200072. große 109 113% 
Arril⸗Mai 81 | Bir] ve. 4% de. 99% 99% 53-56 % bez., Heine 1057 49 & bez. 
Fogg. matter , # 5 3 8 1036% 9051 en loco Nur sm von 200028. weiße Koch⸗ 
Nl ß an Amine an 


Ania | An Blaue 


188, , ½ Pr bez. — Angemeldet: 1 E Roggen, 
200 7% Rübſen, 400 r. Rüböl, geſtern 1300 &. 
(nicht 490 .). — Regulirungspreis für Kündigungen: 
Weizen 821 , Roggen 525 K, Winterrübſen 103 , 
Rüböl 23 , Spiritus 1% 1 — Petroleum loco 
6% 45 alte Uſance 73 % bez., Regulirungspreis 
63 Ag, Oet⸗Novbr. 63 % Br ovbr.⸗Decbr. 68 K. 
bez. 63 Br., Dechr. 7 bez. und Br., Decht.s 
Januar 7 % Br. — Corinthen 8%, 3 & tr. bez. 
Berlin, 18. Octbr. Weizen loco 9er 1000 Kilo 

75-92 & nach Qualität, r October 82 & bz, 
der October⸗November 82182 K bz. 

December 8123 Aa bz, der April⸗Mal 811 
b. — Roggen loco 7 1000 Kilogramm 53—6 


20068. 136% 149/24 | Neue franz. 5 R. 82 

0 Defter.Greditanft, | 205% 204% 
Seien. e Türken Ex). 51% 515% 
et 19 28 20 10] Oeſter. Silberrente 


65 
l⸗Mai 1 Ruf. Banknoten. 83/% 83/8 
EEE l e l. 
Förderung der Schulangelegenheiten und der Lehr⸗ a en 3, 
ätigkeit an denſelben ift von Seiten der Schulde⸗ 15 8140 18634 J be. de. 64 Br 44% do >. 50 5. 
f anziger Hypotheken⸗ 0 1 5 October⸗Nopember 543 
nes jeden Quartals Lebrer⸗Conferenzen und zwar in Nordbahn 205,50, Böhmiſche Weſtbahn 245,00, Credit⸗ 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗briefe 100 t Br. 5% ea 
Fr 10 Pommerſche Hypotheten⸗Pfand⸗Briefe pari rüdzahlbar decent. Jun 560 a De loch 9. 1000 


+ Br. 
Das Vor ſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. ualität 2 loco 


5 Niere. debe EP nnd On, 

Nichtamtliche Courſe am 19. October, loco Pe 1000 Kilogr. Kochwaare DET nach Qu 
Gedania 100 Br. Bankverein 101 Br., 100 Gd. malität. — Weizenmehl 
Maſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 954 Br. 
Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 96 Br., 95% Gd. 

A Türken 511 Br. Lombarden 12535 bez. Franzoſen]“ 
N Sr October⸗November 8 & 6 Gr bz. dr November⸗ 
December 8 . 334 Gr bz., der December⸗Januar 

8 Re. 3 Dr bz., der April⸗Mai 8 K 1—2 b 


„ A. Hamburg, 18. October. Getreidemarkt. Weizen 

Königsberg, 19. Oct. Außer falſchen Fünf, logo und auf Termine ruhig, Roggen loco feſt, Termine 

hakerſcheinen, von denen mebrere bei der K. Bank ruhig. — eigen der October 127% Nr 1000 

angehalten find, tauchen jetzt auch Falſificate von preuß. Kilo in Mark Banco 166 Gd. er October No: 

Zehnthalerſcheinen auf. Donnerſtag wurde ein vember 127% 162 Gd., r November⸗Dezember 
i . 160 Gd. 


2 November⸗December 23.—½ Ag. ba, dur ril⸗ 
al 244234 % bz., de Mai⸗Juni 243— bz. 
— Leinöl loco 100 Kilogramm ohne Fa 27 — 
Petroleum raff. loco Ye 100 Kilogramm mit Faß 143 . 
er October 144 , der October⸗November do., Jer 


Bezahlt iſt für hellbunt bezogen 12677. 82 %, bunt 
1247. 83 , 12525. 83 TE. 


tung hin, und zwar in Betreff ber alten Friedrichs⸗ ber 102 Gd., r November⸗Dezember 103 Gd., er April: 29%. 89 N Nr 8 . 

b'ors, wird das Publikum Vorſicht anwenden müſſen. Mai 107 Gd. — Hafer Te — Gerſte ſtill. — bunt October 85}, 85 A bez. 854 0 k., October: | November⸗December 14¼4—4—1 K 83 * 

anz plötzlich find von ſolchen eine Menge wieder in Rüböl matter, loco 24%, dee October 244, Yr Mai] November 85 „ Br. April⸗Mai 8 Br, 82 . Januar 14. bz. — Spiritus 755 100 Liter 3 100 

Cours geſetzt, obaleich durch frühere Bekanntmachungen 243. — Sp feſt, r 100 Liter 10% % e Gd. Regulirungspreis 12633, bunt 85 K.. co ohne Faß 0 % 8 „1 9 bi, mit Faß 
r geringerer den verſchiedenen Jahrgän⸗ | 16%, dar November⸗Dezember 16, Ar April⸗Mai 15% . Roggen loco unverändert, alter polniſcher 120/128. Ye October 19 4 Ir: — 1 : bz., Nur 

nen feitgeitellt iſt. So haben beiſpielsweiſe die Frie⸗ -— Kaſſee di — Sad. — Petroleum zu 493 Tonne verkauft und 50 Tonnen 115 Octobder⸗November 18 . 25 . — 19 3 Ar bz., Nur 

. 5 Een tel in Hanna AUT 

28 „ u > vember⸗Dezember .— ; pril⸗Ma ez. Regulirungs⸗ ; — 
die aus den Jahren 1755 und 1757 nur 3 % 10 % Wetter: Schön. preis 120% 49 , inländischer 52 % —. Gerſte led . 


Schiffsliſten. 8 
Neufahrwaſſer, 13. October 1872. Wind: S. 
Angekommen: Stephen, Marion, a He⸗ 
ir — Nieuwenpius, Geſina, Bremen, Petroleum. — 
Erland, Jil, Chriſtianſund, Heringe. 


53 Ag. Far Tonne bez., Heine 10524. brachte 49 3. — 
Erbſen loco wurden zu 47-47} % für Koch⸗, und 45 
Raps r October 412, ur November 414, er April] % für alte Futter⸗ verkauft. — Rübſen loco geſchäfts⸗ 
432 % Nüböl loco 44 f, der Herbſt 44%, r Mai los, October 100 2 Gd. — Spiritus nicht zugeführt. 

Kartoffeln 2 J bezahlt. a 


5 und vom Jahre 1767 mur 1 1878 443. — Wetter: Trübe. Geſegelt: Lindenſtrauß, Johanna, London; Kräft, 
un loſeſten ſind aus der Zeit Lon don, 17. October. Schluß ⸗Courſe.] Conſols i 5 eter Kräft, Stettin; beide mit — Bair . 
a Danzig, 18. October 1872. Landon, Bier. — Wurm, Age Br deln: 


von 1755 bis 1759 mit dem Gepräge Friedericus Rex 92. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden 19. 

Borussorum U. 1 95 . % 
— Auf der Kunſtausſtellung in Berlin befindet ich | Silb ] 

ein Bild von Hermann Löſchin, einem Königsberger, 

der in ſeiner Vaterſtadt ſeine Ausbildung erhalten, £ O 5 

dann aber zehn Jahre bis zur Ausweiſung beim Beginn bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 

des Krieges in Paris gelebt hatte. Es ftellt den An, ſehr 610 Weizen nur 1s billiger verkäuflich, Hafer 

griff des 7. halberſtädtiſchen Küraſſier⸗Regiments auf wien, anz 

eine von feindlicher Infanterie beſetzte Wald⸗Liſière bei 

Mars 1a Tour dar. Fürſt Bismarck bat das Bild 

für 80 Friedrichsd'ors . 


Joiner, Danzig, Grangemouth, Getreide, 
Den 19. October. Wind: S. 

Geſegelt: Steinortb, Carl Steinorth, Hull: 
de Vries, Hilke Katt, Wilhelmsbafen; Rolfs, Anna Ca: 
tharine, Bremen; Dannenberg, Caroline Sulanne, ul; 
Meft, Margaret Reid, Oſtende; Torkel, Marie, Kiel; 
ſämmtlich mit Holz. 

Angekommen: Zornow, Louiſe, Hartlepool, 
Kohlen. — Domke, Ida (SD.), London, Güter. 

on 1. % Ya T Ankommend: 1 Schooner. 
konnte. Bezahlt wurde friſch roth 124/582, 130% 79, Thorn, 18. Oetbr. — Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
81 %; /6, 12880. 3, 84 N; bell⸗ Wind: SD. — Wetter: freundlich. 
bunt 124/5, 1 85 46871 8 — = Str 8 mau i 
P 9. . 5 5 ; weiß] Greiſer, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1847 . W 
1250, 120, 13084, 87, 83%, 893 1 e 12760. 91 Greier, derſ. do., do., 1 Rab, 1910 6. 40 &. Wel. 
alt bunt 164 83 % beilbunt 12 81. Negu. Liedtte, Schönwib, da, do. 1 Kahn, 1497 r. 32 1 Mz. 
lirungspreis für 12522. bunt lieferbar 80, 85 W. Auf Henſen, Wylezynsti, Nieszawa, do. 1 Kahn, 1535 225 
Lieferung er October 854 N, ver November⸗December 12 4. Weizen, 72 (N. 52 Rübſen. 
831 &, Fer April⸗Mai 82 , 7e Mai⸗Juni 82 . Kujas, Gildzinskl, do, do., 1 Kahn, 1204 E. Weizen, 
. fand im Laufe der Woche mehr Beachtung K 2 > 81 an 1K 1335 C. 60 C. 
Franzoſen neue —., Oeſterkeichiſche Nordwe bahn —. und ſind 700 Tonnen zu letzwöchentlichen Preiſen pla⸗ de ng BUN abu, 
Jombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 486,25. Jombardiſche] cict und 120, 12522. mit 53, 554 4 bezahlt. Regult: Hoffmann, Kohn, Wloclawet, Danzig, 1 Kahn, 1530 &. 
e für 120% lieferbar 49 , inländiſcher 52 Weizen. 

. Auf Lieferung %r Oct. 48 A, inländiſcher 51%, Lehmann, Krause, do., do., 1 Kahn, 1427 Cd. 60 &, 
55 Be er: m 0 Me 401, 1000 tr ng: 

gehandelt. — Kleine Gerſte AUT, Redmann, Lauterbach, Wumwlodi, Bromberg, 3 Traften, 
47, 51, 54 A, große 108, 1108, 114/54, 51, 535, 56 14,400 St. U babuſch wellen. 25 


— Weiße Kocherbſen nach 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Darometer- Fhermometer 


Stand in 
Par. Linien. im Seelen. 


= 
ebend, wurde zu 19% % Yr 100 Liter à 100% ver 19 4 55 Bl 
19 


über meiſtens ſchön und warm und nahmen die eld⸗ 


durch war der Lachs⸗ 


. 
* 


decken im Stande war. In dieſem Jahre dagegen fit |9 
dag Geſchäft ein ſehr brillantes geweſen; a Leah 


ich in Skirwith der Neunaugenfang begonnen, 
der in dieſem Jahre ebenfalls ſehr lohnend ſein ſoll. 


anuar⸗April 64, 75. — Spiritus . Octob 
den, ſo daß der A. Paſen für die Stunde betragen 85.25 — Bale; Regen. 8 25 8 
erſon 17 Gr 6 J, b) für 2 Perſ. New⸗Hork, 17. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
r 4 Perſ. 1 . London in Gold 1081, Goldagio 13, 8/0 Bonds de 1885 


Wind und Wetter. 


5 5 „ d) fü 
gar jede fernere Ag en der Droſchke fteigert, ſich der 1108, do. neue 111, Bonds de 1865 1143, Eriebahn-| kauft. 4 337,97 413, [SS, mäßig, bell, die & 
reis * zu 10 Minuten ad a) um 2 , pro 491, Jüinois 138, Baumwolle 193, Mehl 70.450, Rother Elbing, 18. Oct. (N. C. Anz.) Bezahlt ift 7 1000 19.8 338.43 6.4 Südl., — ebel. ( ziehend. 
il „ad b 3 Fr, pro St ies Petroleum in Newport! Kiloaramm: Weizen, weiß 12644 8475 %, voto 12647, 12 338,50 10,6 | Süd, flau, bell Nebel vers 


. Frühjabrsweizen —, Raffinir 


Berliner Fondsbörſe vom 18. Oetbr. 1872. + Zinſen vom Staate garantirt. 
er 551 Ausländi ritäts Ye Ya 
Seutjäe ends. demi ne en. 35 96 after. |5 | 904 dannn 4 210 10 . Deen 5 131 3 Pit denen. rst Duc 4 fu 18 men, nnd 8 1179 (16 
Hambg. 50 rtl. Looſe 3 48 | do. Prüm. A. 18645 Berlin⸗Görliz 4 1073 0 do. St. ⸗Pr. 5 120 5 8 Brest. Wechslerbt. 4 139412 Baltiſcer Aonrd 5 | 90 1 
Norb. Bund⸗Anl. 5 100 f Läbecer Prän-An. 134 51; | do. do. v.06 |5 do. St.⸗Pr. 5 106 5 [RHeiniihe 4 173 10 Gotthard Bahn 5 1003 | Ctrb. f. Ind. u. Hnd 5 1331 — | Elhing.Eifend.$. 5 1114 9 
Conſolidirte Anl. 1034 Oddenburg. Looſe 3 384 | do. Bod. Gred. Pfd. 5 Berlin⸗Hamburg 4 216 10% | Rhein⸗Nahe 4 515 0 kaſchau-Oderbg. 5 87 Danzig. Bantver. 4 100 | — |Rönigsbg. Sultan 5 118 10 
Freiwillige Anl. 4 102 — | Ruß Pol. Schabobl. 4 Berlin. Nordbahn 5 762 5 [ Stargard⸗Poſen 4101 4 karonpr.Rud.-⸗B. 5 | 888 Danziger Privatb. 4 1175 7 1 
Wr. Staats⸗Anl. 4 101 Bob. Ged. Oüp⸗ Pfd. 5 102 Pol. Certifte. it. A. 5 Berl.-Psd.⸗Magd. 4 189114 Thüringer 4 154 100 Lundb.-Grußbacßh 5 | 80% | Darmſt. Bant 4 203 15 - 
de. deo. 4 987 Cent. Bb.-Gr.Pfdb. 5 104 do. Part.-Oblig. 4 BerlinsStettin 4 186 11.5 Tilſtt-Inſterburg5 722 0 1Deſt.-⸗Fr.Staatzb. 3 288 Deutſchechenoſſ. B. 4 149 10 f Wechſel⸗Cours v. 18. Det. 
Staats -Schuldſch. 3 89 re 44 977 | do. Pfd. 3. Em. S. N |4 Bresl.-Schw.⸗Fbg. 4 136 9 — | 1 Südöſt.⸗B. Lomb. 3 255 Deutſche Bank 4 11618 
Pr. Präm.-A. 1855 3 124} An do. 5 1015 do. do. do. do. 5 Köln⸗Minden 4 1728 111 |tmfterd.-Rotterv. 4 1051 6 1 + do. 5% Oblig. 5 | 86 Deutſche Unionbk. 4 117 11} Amſterdam . 10 Kg. 2 140 
Danzig-Stadt⸗Ob. 5 102 eg = 5 | 1.007 OSB do. Lit. B. 5 1140 5 Baltische Eiſenb. 3 533 3 4H ester Nordweſtb. 5 | IF Disc.- Command. 4 331324 do. . mon 24 139 
rn n . 95 Amerit. Anl. p. 18826 Grf.- t. -Kempen 5 56 5 |+@dbm.mens 5 111 St den Eibetpat |5 | Sen.mt. Schutt 4 18981105 enburg .... au. 448 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 844 r 2 1043 | do. 3. u. 4 Serie 6 do. St. Pr. 6 92 6 [ Breſt⸗Grajßewo 5 | 40 | 5 Tungar. Nordob. 5 80 Inter- Handelsgel. 4 1085 do. . emen |1 
de. de Id | 92 (Ocker ber bb. 5 14] do. Ant. v. 1885 8 Dale Sorau-Gub. 4 | 678) 4 Bree 5 | 778] 5 tungar. Ofbann 5 | 724 Asnigsb. Ber.-B. 4 111 (1 Semen amen 6, 
er a 5 1 do. 5970 Anl. 5 do. St- Ur. 5 80 5 ( telab-⸗Weſb. 5 117 Breſt-⸗ Grawe 5 74 | Meining. Greditb. 4 11603112 | ben. - <> og 2 
„„ de. 5. 1100 (Sten Nat. G. d. 5 | 1004 [ratteniide Ren 5 Hannod.⸗Altenbek 5 75 5 Gall. Carl. . 5 1065 51 #Gparto-Mowrtl. |5 | 95 | Norkbeusiheßant 4 18031124 4e Ban. ge 7 
wommer. Pfdbr. 35 8 — do. Tabaks⸗Act. 6 do. St. Pr. 5 90f 5 Gotthardbahn 6 108 6 Taurst-Ghartow 5 > Dep. Grat. Anf. 5 204217 d. * 79 
1TT1T 6 | 8 |mereie } 2] 0 [Mimi 85 [inne 18 ee 
i 5 5 öſiſche Rente do. StPr. 82 0 ] Taronpr. Rud.-B. Rjäſan Preußische Bant 43 250 12 bn A 
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fe Gemeinde. 2 


Sonnta den h Octbr., Vorm. 10 Uhr, 
Weiss Leinen, Flanelle, 
Handtücher, Parchende, 
Taschentücher, * T An erer Shirtings, 
Tischgedecke, . . 1 Futterstoffe, 


Im Saale 


wurde meine innigſt geliebte Frau Marie, 
geb. Waldhänuer, von einem kräftigen Kua⸗ 
ben mit Gottes Hilfe ſehr ſchwer aber glück⸗ 
lich entbunden. N 
er Carl Albert Olivier. 
Meine Verlobung mit Fräulein Dek reutia 
Wiſſetzka aus Lenſitz beehre ich 
mich den Verwandten und Bekannten erge⸗ 
ben anpneigen. (6991) 
Or. Miſchau, 19. October 1872. 
zanz Haſſe. 
D e Verlobung unſerer Tochter Agnes mit 
dem Brauereibeſitzer Herrn Carf licher 
zu . bei Danzig, beehren wir 
uns biemit ergebenſt anzuzeigen. 
Prebendow, 17. October 1872, 
v. Wittke und Frau, 
geb. Flies bach. 


Predigt: Prediger Röck ner. 
Bettbezüge, Sackdrillich, 


Treltag, den 18. October, Abends 10 Uhr, 
Einschüttungen. Dan zi 3 Getreidesäcke. 5 


Langenmarkt 35. 


Weberei in der Königl. Straf-Austalt in Mewe. 


Die per 1. Movember er. fällig werdenden Coupons 
löſen zu hohem Courſe ein 
© 


i Baum & Li pmann, 


eine Verlobung mit Fräulein Aaues Bantgefchäft 
M v. Wittke, Tochter = Nittergutäbe: [3 Langenmart No. 20. 
Fo Herrn v. Wittke auf Prebendow, be — en 
ehre ich mich hierdurch 8 anzuzeigen. EEE 
b. Carl. gischer Be ei 
> ar er. 
der Nacht vom 13. zum 14, b. M. ver⸗ 
ſchied in Kiel unſer innigſt geliebter Sohn 
Kean A 8 m . 
o. 85, in feinem 23. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an ng: 
(969) die en 8 
n un au. 
Fiſchau, den 19. October 1872, IE 
Den heute Nachmittags 4 Uhr am Lungen: | 
ſchlage erfolgten Tod unſeres geliebten 
Gatten und Vaters, des Kaufmanns > 


2 a 20 Sgr. (nicht numerirt) a 15 Sgr. 


Unterricht . . 


Neufahrw 
680 waſſer 


Unſer jetzt auf das Reichſte ausgeſtattete 


Wäſche⸗Lager 


bietet eine große Auswahl von, nach den neueſten 
Berliner Modellen gearbeiteten, N 


Uhr Abends, entgegengenommen. 


Im? des Gewerbehauses 
Recitationen klassischer Dramen 


(frei aus dem Gedächtniss) von 


Richard Türschmann. 


Die Vorträge finden in folgender Reihe statt: 


Mittwoch, den 23. Oet.: König Oedipus von Sophokles. 


EEE 72200 EE \) Freitag, den 25. Oet.: Faust von Göthe. 
| 6°, Amerianiiche Anleihe per 1989 u. 1885. Sl: 8 Sonntag, den 27. Oet.; Macbeth von Shakespeare. 
onnements-Billets zu allen drei Vorträgen (numerirter Platz) 1 Thlr. 
20 Sgr., (nieht numerirter Platz) 1 Thlr. 73 Sgr. Einzelne Billets (numerirt) 


Bestellungen auf reservirte Plätze werden entgegengenommen in der 
0 Buchhandlung von Theodor Bertling, Gerbergasse No. 2. 


F. 


0 
a 

Stenographie. 

Der hiesige stenographische Verein eröffnet Ende d. M. wieder einen Unter- 
richtscursus in der Stenographie, welchem das vereinfachte Stolze’sche System zu 
Grunde gelegt werden wird. Wir laden zur Theilnahme an diesem Cursus mit dem 
| Bemerken ein, dass derselbe 16 Unterrichtsstunden, von denen wöchentlich eine statt- 
“| findet, umfassen wird. Der Beitrag für jeden Theilnehmer ist auf 3 Thlr., auf Wunsch 
in zwei Raten zahlbar, festgestellt. Meldungen zur Theilnahme werden von Herrn 
H. Moritz, Langenmarkt 20, im Comtoir von 1 bis 2 Uhr Mittags und von 6 bie 7 


2 


Auswärtige, welche sich die Stenegraphie durch Selbstunterricht an- 
eignen wollen, erfahren das Nähere auf fraukirte Anfragen bei dem Vorsitzenden des 
Vereins, Stadtsecretair Schildt, Pfefferstadt 37. 


ber Vorstand des stenographischen Vereins zu Danzig. 


Negligéjacken, Unterröcken, 
Heinrich Cornelius Faſt, 


wi 


Auction über 


In feinem 52, ebenöinhe, ae at je UN Frisirmänteln, Stechkissen ete, 
die Hinterbliebenen. Herren-, Damen- und Kinderhemden,; 
Oliva, den 18. October 1872. i 2 
eſtern, kurz vor Mitternacht, ift meine 25 N 85 
treue, inni jebte, e 8 8 
eee a aan | Oberhemden 
eſſet eben ent⸗ 
weinen unendlichen gerlläcte gelannt, wird] unter Garantie des Sitzens vom Lager ſowie nach Maß; 
Bernt Der (6955) | gearbeitet, won die Cinfäe a nur _ Deſſins in = 
fi Regierungs fell. 5; are 8 75 
Beſtellungen von Auswärts und 
Ausſteuern 5 
werden auf das Beſte bei billi Preisnotirungen in; N 
a een aus dem hier jo eben 


Bei Otto Meissner in Ham- 
burg erscheint 


Das Kapital 


Kritik der politischen Oekononle 


i Carl Marg. C. 1. Lotizin Söhne, 
& Zweite verbesserte Auflage 


Langgaſſe 14, 


in 9 Lieferungen a 10 Ar. 

gestellungen nehmen sämmtliche Buch- 
handlungen an, für Danzig Const. 
“ Ziemssen, Langgasse 55. 


find pr. „Louiſe“, Capt. E. Zornow ab: 
eladen von Fawcus, Faweus & Co. in 
artlepool, 
572 Tons Kohlen 
bier eingetroffen. Das Schiff liegt in Nen⸗ 
fahrwaſſer e wolle der un⸗ 


bekannte Empfänger hd eunigſt melden bei 


G. L. Hein. 
u mehrfachen Anfragen zu genügen und 


Irrthum vorzubeugen, zeige ich hiermit 
an, daß das von mir unter der Firma 
„Louis Schwaan & Co.“ feiner Reit eta⸗ 
blirte Cigarren⸗ u. Taback⸗Geſchäft, von jeher 
nur für meine eigene und alleinige Rechnung 
von mir betrieben worden iſt. (6977) 

Danzig im October 1872. 
Louis Schwaan, 
i F. Louis Schwaan & Co. 


Rathsweinkeller. 


ba 4 7 Nee 
n — 


Die zum J. Januar 1873 zur Nückzahlung gekündigte 


5% Norddeutſche Bundesanleihe von 1870 


löſen wir während des Monats Octsber pro 100 mit Thlr. 101. 15 Sar. ein. 
Beim Umtauſch gegen andere beliebige Werthpapiere nehmen wir jedoch dieſelbe mit 101. Thlr. 20 
Sgr., 8 dem von der Regierung feſtgeſetzten Einlöſungsbetrage, in Zahlung. 


ir offeriren namentlich: 


— © x > * = * 

5% Ruſſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe „ 
als vorzügliches börſengängiges Anlagepapier, welches ſich bei dem gegenwärtig noch niedrigen Courſe mit ca. 8¼ 
verzinſt. 9 Diese Pfandbrieſe werden belblabrlich mit Thlr. 134 Pr. Ert. ausgelooſt und deren halbjährliche Coupons 
in Preuß. Courant mit Thlr. 2. 20 Sgr. 5 Pf. bei dem Bankhauſe S. Bleichröder in Berlin, ſowie bei 


uns, koſtenfrei eingelöſt. a 
; Dietel Garen ir der Ruſſiſchen Regierung als Caution angenommen, und iſt deren Sicherheit unzweifelhaft. 


Wir empfehlen daher dieſe Pfandbriefe als beiten Erſatz für die gekündigte Bundesanuleihe. 


Meyer & Gelhern, Danzig, 


mit —— e ö (6414) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 
50,000—Fl. 20,000, Fl 15,000 7. i BER > 
Original⸗Looſe ——————ͤ—(——BÄö— ses 
zur 1. Klaſſe, Ziehung d. 6. November | Es 22... ͤ FREE SERTEN 5 ’ 
2 * 1 2962. — ½ a % . 


a . 1. — Pie. 
incl. Porto und Schreibgebühren offeriren 


Meyer & Gelhorn, Danzig. 
Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 0 


Wäfchefabrik 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 
Langgaſſe 39, 
empfiehlt ihr reich completirtes Lager 


von Herbſt⸗ Artikeln, 
ie: 
Camiſöler für Herren und 
Damen, 
Unterbeinkleider, 


Gummiſchnhe 


für Damen, Herren u. Kinder 

TA empfieblt in BrimasQualität 

das Wiener Schuhwaaren⸗ 
f Depot 


W. S echern. 


® x F 

Als Kleiderbeſatz. 
2 Das neueſte Moß von Varzin in jeder Farbe, 
Pelz- und Chenille-Franzen zu Mäntel», a 
Schwarze und eouleurte seidene Franzen, 
= Kameelgarn-Franzen in jeder Farbe, r 
Wollne Spitzen, ns rege 2 Spioßgänse und Sülzkeulen 
= in A len ar en, Si 7 er 8 N 
A Besätze, Arrangements, Knöpfe ete. etc. C. W. H. Schubert, Ng 

empfehlen . 


A. Berghold's Sohne, 


Frlſche 


Kieler Sprotten, 
Cheſter⸗Käſe, 
Neufchateler Käſe, 


Faak de eden Lauggaſſe No. 85, am Lauggaſſer Thor. Teltower i 
Damenrötke ed Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 1 Aſtrach. Scho en 0 
4 . em 
in e — Qualitäten, 5 | J. 6. Amort, 
Flanelle, Friſaden, n — . 5 5 ans — 
0 N 1 Fu EEE: Er ee ; et a * and: ant, 
Woltongs, Parchende, 4 Einem hochgeehrten Bublitum eclaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich Hallmann ene 39. 


ſchw. Moire u. v. A. Heute und folgende Abende Concert und 


Jopengaſſe No. 23 


Ne Auswahl zu billigſten 4 

teilen. - FEN Päckert ) 

. Schuh⸗ und Stiefel⸗ Bazar |" Resianrani de Borussia, 
2 eröffnet habe und erſuche, mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. — Be Ohra. 


ſtellungen werden ſchnell und prompt effectuirt. 
NB. Zugleich empfehle mein großes Lager von Gummiſchuhen für Herren 
Damen und Kinder, ſowie die ruſſiſchen Boots für Herren. 


Hermann Lux. IJ 


Sonntag, den 20. d. M., großes 
Conzert im vergrößerten renovirten Saale. 
Anfang 4 Uhr. Entrée 14 97 Es ladet 
ergebenſt ein D. Gröning. 

5 Den geehrten 9 empfehle ich 
meine beſt renovirte Kegelbahn. 


Ein gewandter Gelbgießer⸗Geſelle findet 
bel mir lohnende dauernde Beſchäftigung. 


Victor Kleemann, Breitgaſſe No. 104. 
anggarten 61 ıft eine ſehr — möbl. 


Stube an einen anſtänd. Herrn z. verm. 


Herings⸗ Auction. 
Montag, den 21. October, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co. 


H. u. M. 120 To. Fettheringe 
feiner Qualität, 

M. u. C. 100 Tao. Fettheringe 
feiner Qualität, 


angekommenen Schiffe 


Roeraer“, Capitain Erixon und 


50 To. Tornbellies. 


Mellien. Joel. 


1 Auſtern |Reftsurant Brodbänkengaſſe No. 1. 
Täglich T tjche Auf Heute Abend großes Concert der ſehr be⸗ 
rühmten öſterreichiſchen Damen⸗Kapelle, Ge- 
ichwiſter Schloſſer aus Böhmen. Antara 

A. Bean ein 


Handlungsgehilfen⸗Verein = 


Ey ZZ 


Montag, den 21. Octbr. Abds. 83 Uhr in 


| Binterlolale, Hundegaſſe 83, Vortrag des Herr 
Prediger Dr. Heſſel über die italieniſche L 
teratur von Lorenzo de Medici bis Tor 
quato Tasso. Die Herren Mitglieder werde: 
gebeten recht ee zu ericheinen. (6989, 


er Vorſtand. 


Kaffeehaus zum 


freundſchaftlichen Garten 


Neugarten No. 1. 

Sonntag, 20. Octbr., ung 5 Uhr, 
S CONCERT = 
zusgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpr. 

6 are — 
niree „ 
5 H. Buchholz. 

Vorläufige Anzeige. 


Anfang November 


Concerte 
August Wilhelm). 


Mitwirkende: 
Olena Falkmann aus Stockholm, 
Carl Heymann aus Cöln, 
O. Hirschberg aus Berlin. 
Näheres bei F. A. Weber, Buch-, 
Kunst- und Musikalienhandlung, Lange. 78. 


Stadt- Theater zu Danzig. 
Sonntag, den 20. Dctbr. Abonnem. ausp. 
Zum erſten Male: Der Richter von Zar 
lamea. Schauſpiel in 4 Acten v. Calderon. 
Montag, 21. Octbr. 1872. (II. Ab. No. 6.) 
Auf vielfaches Verlangen: Das Stiftungs⸗ 
fett. Eunipiel in 3 Beten von ©. . Mee. 


Theateranzeige. 

Die noch etwa ausſtehenden, irrthümlich 
als für die ganze Saiſon gültig gekauften 
Abonnement⸗Dutzend⸗Billets zu 1. Rang und 
Sperrfig werden auf Wunſch Breitgaſſe 120, 
2 Treppen hoch, des Morgens von 10—12 
Uhr, für das II. Abonnement entweder um⸗ 
etauſcht oder zurückgekauft. 

Hochachtungsvoll 
Georg Lang. 


Selonke's Theater. 


Sonntag, 20. October. Gaſtſpiel der 
Geſellſchaft Kanal: U. A.: Der 
Herr Jubilar. Schwank Mit den Wöl⸗ 
fen muß man heulen. Luſtſpiel. Ein 
Abenteuer Luowig Devrient's, oder: 

ranz Moor als Ebeſtifter. Cgarakter⸗ 
Luſtſpiel. Keine Kinder. Original⸗Luſtſpiel. 
Doctor Bonifazins 1 fen 87e 
oder: Die Verlobung im arrems 
hauſe. Komiſche Pantomine. Die Neiſe 
durch die Luft, oder die 
auf dem hochgeſpaunten Draht⸗Thurm⸗ 
we eis. erg 22 8 

elocipede, au von n 
Selma und Se Nichers⸗ 


Rebaction, Druck und Verlag von 
A. M. Kafemann in Danzig. 


